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25) „Libri quatuor de Imitatione Christi Ad itèram
diceis Gaesdoncani 1427 manuscripti, adjectis lectionibus
Variantibus codieum Roolfi et Phomaei 1441
EXxarati. um Aapprobatione Vieariatus generalis dioecesis Mo-—
nasteriensis.“ Monasterii 1887 Typis et impensis librariae
Regensbergianae Theissing). Preis M 1.20 —.
„Vier er von der olge Chriſti, nach der Hand⸗chrift von Gaesdonck (1427) überſetzt Dr Phil de Lorenzi, Dom⸗
echan⸗ zu Trier. eb inem Anhang Gebeten.“ Mit Druckerlaubnis
des Hochwürdigen Generalvicariates der Diöceſe Münſter. Münſter1889 Druck und erlag der Regensberg'ſchen Buchhandlung (B Theiſſing!).Preis 60 Pf.

Dem Herrn Dr ölſcher un Recklinghauſen ebürt aufrichtigerDank für die getreue Veröffentlichung des auch für den von der Autor-—
chaft des ehrwürdigen Thomas von Kempen Ueberzeugten intereſſanten (d⸗·
nuſcriptes Gaesdonck mit einer ſchätzbaren Beigabe von Varianten —  aufV  — Seiten, 174 für das erſte Uch, —591 für das zweite, 201 *  für das
dritte und 68 für das vierte. Die Verlagshandlung hat das Buch würdigausgeſtattet ſtarkes Papier, reiner ruck und gut geheftet), wite auch die
oben angezeigte neue Ueberſetzung de fort und fort viel begehrten, 0 nütz⸗
lichen üchleins.

Dieſer gelungenen Ueberſetzung de Lorenzis, welcher auf ſechs Seiten
vorausgeht ern zweifaches „Vorwort den frommen Leſer“ und 5„an theoogiſch gebildete Leſer“, folgen als „Anhang“ auf 50 Seiten „die noth⸗wendigſten Gebete eines katholiſchen Chriſten aus den Schriften des WilhelmNakatenus, und Martin Cochem Cap.“, aber auch die drei
gebräuchlichſten Litaneien und die „Marianiſchen Antiphonen“ des Breviers.

Der vorliegenden Ausgabe Nr. un Sed iſt auch ein Stahlſtich, den
kreuztragenden Heiland darſtellend, beigegeben.

Vöcklabruck. Profeſſor Alhert ch V.

26) Die abendländiſche Kloſteranlage des früheſtenMittelalters, Julius Schloſſer. Wien. Verlag von Karl
Gerolds ohn 1889 8 VI und 3 G Preis 2.— M 4.—

ieſe intereſſante und wertvolle Studie über die Architektur der älteſtenKlöſter des Abendlandes, welche der Herr Verfaſſer 7⁰ 5„nur einen
Anfang“, eine Anregung zu weiteren Forſchungen auf dieſem Gebiete
der europäiſchen Cultur beſcheiden nennt, hat ETL mit reicher Kenntnis der
Literatur ausgeführt.

Beginnend mit der Beſchreibung der erſten Wüſtenklöſter (Laura, Mandra,Coenobia) des Morgenlandes, ſtellt dem Leſer die bauliche Entwickelung der
ſelben Iim Abendlande durch die Stiftung des Benediet, welcher im Anfangede Jahrhunderts dem Mönchsleben die endgiltige Form gab und den Weg
zur chriſtlichen Vollkommenheit auf feſter Regel bahnte, vor Augen. Den rad
der Zweckmäßigkeit und Schönheit, bis zu velcher die ohne des Benediet
die klöſterlichen Bauten im Zeitalter der Carolinger brachten, veranſchaulichen die


